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Finem unDeKannten Gott
Predigt ZUr Eröffnung eINeSs Raums der Stille

Oktober 2002 wurde In Linz eın
» Raum der an der Universität«

seiner Bestimmung übergeben.
Der ge aum ste sinnbildlich für Gesprächs über »(sott und die Welt« Der Stil

die Erinnerung einen Gott, und überhaupt die Kultur olchen Diskurses
der nicht LUr religiös Suchenden en sich In den Jahrzehnten se1t der TUnN-

dung der ersten Osterreichischen KHG zweilel:»unbekannt« ist, sondern auch
l10s STar verändert. (U 1ese Veränderungenbewussten ChristiInnen entzogen bleibt. jestzustellen, raucht Nan NUur e1NM.: e1n wenigHier die VO  3 Hochschulseelsorger In uNnseTenNn YTcCchıven töbern und Trühere

ZUr Eröffnung e  e Predigt Semesterprogramme uUuNseTeT KHG mit den
Apg 62 90-34a uellen en.) Dennoch ich,

dass die Bezeichnung »Areopag« eute
noch zutreilfiender als amals 1St TÜr die 1Ua
tl1on, In der WIT als christliche (Jemeinde der

CJ  C Als In den Nachkriegsjahren der da: Universität stehen:
Wiener Kardinal nnitzer Z  3 ersien Mal Wir ewegen uUuNSs eute In einem geistigen

die neugegründete Katholische HOC  schulge- Uund Ozlalen Umfeld, dem eindeutig proflierte,
meinde KHG In Wien esuchte, eromMnetfe eT identitätsstiftende und den persönlichen Le
se1ine sprache mit dem Satz » Hier 1St der Areo: bensstil weltanschauliche religiö

Er charakterisierte damit die Hochschul: SE Milieus weitgehend abhanden gekommen
emeinde Just als einen Ort, dem sich Men: Sind Jede/r kinzelne ist eute In weit osrößerem
Schen eifen, WIe der Apostelgeschich- Ausmaß gefordert als rüher, e1Ne persönliche
tle beschrieben die etzten Neuigkeiten eistige Heimat erst e1INM: nden, und vlelen
auszutauschen und diskutieren Neuigkei- oilt NIC e1INM. mehr e1n olches Finden,
ten freilich NIC Hlo(ß 1mM eutigen Sinne VON la: dessen e1n permanentes Suchen und Ausprobie
gesjournalistischen9ondern eher IM Sin: ren als die mögliche, vielleicht SORar die

VON uellen Ihemen und (‚eistesströmun- lein SINNS  ende und Nsolilern erstrebenswerte
CN Die Hochschulgemeinde sollte also gelten Daseinsgestalt. |)ieser Individualisierung ent
als Devorzugter (kirchlicher) (Irt des intellektu: pricht auch jene »Meue Religiosität«, VON der
Jle Diskurses und des offenen, zeitgemäßen e1te wieder die Kede 1St, nachdem
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irühere Prophezeiungen VO  = bevorstehenden sprüchen erecht. Lediglich die 1N1e dus C
»der Religionen« sich enbar als trügerisch stampftem Lehm en und der äC  D
erwlilesen haben e1ne Nneue Religiosität e111C In den S1E mündet, die e1de gewissermaßen das
jenseits der en religiösen Institutionen und harte Betonkorsett des Raumes9SC
0  e verbindliche krzählgemeinschaften; en gerade ufgrund dieses sprengenden Impe:
e1Ne individuell Ssuchende Religiosität, die sich tus und des materiellen Kontrastes hier das
Wenn noch ehesten einen
gemeinsamen Altar ammeln ließe, der »ungewohnte Leere K
jene Widmung rägt, die Paulus Athener
eopag fanı  o »kinem Unbekannten (SOfte: Ja, menschliche Kunstprodukt eton, da die atur:
WIT efinden unNns als KHG eute mindestens elemente Erde und IC eE{IWas WIe
sehr WIEe VOT 5() Oder 60 ren auf einem Areo: einen spezifisch religiösen eZzug Sie verwelsen
DaR Oder tellen zumindest den Anspruch, esS auf die Ta religiöser Iranszendenz, die alle

Se1n und den RaumS SCNHalfen Und BC Korsette dieser elt und auch alle Verengungen
Nau das WIT SOZUSageN auch» und und kigenmächtigkeiten uNnseTes menschlichen
dingfest« umzuseizen VersucC mit der kEinrich Seins Ssprengt. Darüber hinaus aber TÜr die:
(ung dieses »Kaumes der der Univer- sen Raum In seiner Bilderlosi.  eit uUund eere De:
1tat« die Widmung »Einem Unbekannten

Wer diesen Raum Detritt, wird ihn (Gott«. er Mensch obD Se1INn .Ott ScChonNn DZW.
erwelse kaum e1INM. voller Menschen erle: upeinen amen trägt oder nicht, ob Sein
ben WI1e ZU  z heutigen ass und eTr WIrd da: Suchen und Fragen überhaupt SCAON e1Ne Ant:
De]l unausweichlich konfrontiert mit einer nicht WOTT erifahren hat oder N1IC 1Sst WI1e Athe:
NUur Tür religiöse, ondern überhaupt für uNseTe ner eopag eingeladen und aufgefordert, diesen
uUDliche Lebensräume untypischen und unge- Raum e1nNnes unbekannten Gpttes nutzen und
wohnten eere und Unbestimmtheit raktisch Sich anzueilgnen.
kein explizit e1ner bestimmten Religion ZUOT- Aber NIC NUur IUr die noch unbestimmt SU:
enDares ymbo. findet sich hier, kein die Lust henden oder die Dewusst sich NIC
der uge Defriedigendes und auf sich ziehendes Wollenden will dieser Raum offen se1n; etr birgt
()rnament oder ildnis; NIC e1NM: die Möblie In selner Leere auch e1Ne wichtige Botschaft, Ja
rung 1st bequem und uNnseTeN Wohnlichkeitsan- e1Ne geradezu heilsam provozierende krinne-

Bild Andreas Nl Mehr Bilder und Informationen diesem »Raum der 111e finden sich

http://w3.khg-heim.uni-linz.ac.at/khg/RdS.htm]l
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rung [Ür alle, eren .ott sehr ohl einen kon: gründlichen Prüfung dann doch nlie standhalten
eien amen tragt. Wir als KHG, als kirchliche und sich wenigstens auf auer als nohl] Uund eer
emelnde der Universitä: wollen Ja selbst: erwelisen Und vielleicht 1STt PS INn dieser VON

verständlich auch weiterhin Tür einen Ott e1N- alschen Versprechungen und vord  ige
stehen, der keineswegs namenlos geblieben 1st In Ersatzreligionen Ül elt eshalb
uUuNSseTeT (Geschichte Wir wollen weiterhin und uUuMmMso glaubwürdiger, Sanz anders VON ott
gerade auch INn diesem Raum und uUuNnseTrTem AdTreO: künden ämlich IM us der Verborgenheit
pagartigen Umifeld VON diesem, uNnseTrTem .Ott und kEntzogenheit. Ja, vielleicht ist das eute die
sprechen und ZEUBEN ähnlich WIe auch Paulus

eopag den unbekannt verehrten ott Ja des Geheimnisses C
NniIC unbenannt gelassen Marı Aber die Apostel
geschichte verschweigt In inhrem Bericht auch SINNVOIlste eise, In e1ner VOT Machbarkeits:

wahn und elbstverliebthei STITOtlzenNden eltNIC. dass Paulus mit seinem orgehen NIC DC
rade sehr erfolgreich WAal. Vielleicht benahm Al glaubwürdig und W:  s  S VON .ott reden IM
sich damals einfach ungestüm Vielleicht ZI1Ee Descheidenen, aber unbeirrten Hinweis auf Sei
e1N Mensch, der WI1Ie Paulus Zu sicher und Ne Unverfügbarkeit und letzte Entzogenheit.
selbstbewusst VON seinem Ott spricht, sich mit Und gerade auch aiur sStTe dieser Neue

gutem (Grund das Misstrauen und die kepsis der Raum der le der Universität In seiner C
in /Zuhörenden aC eTt den Gott, für den radezu beunruhigenden, provozierenden Nüch:
eTr spricht, denn N1IC gerade se1ne geb ernhel und eere Gleichsam als Stein W
IC arhel und Begreifbarkei uspekt In den dene Einladung, der des (eheimnisses E1-

der noch nicht Gläubigen? Und Ussen nenNn (Irt ichern IM schier allgegenwärtigen
sich NIC auch ele uNnseTer kirchlichen Predig- und uNns die ren verschmierenden (‚edudel
ten und Ansprachen mıit eC die 1UsSCHe Fra und (edröhn uUuNseTes Alltags, als Herausforde-
IC efallen lassen, WI1e denn eigentlich VON Gott, rung, Manche sTe INn uNnseTeTN De
VON jenem ICAnderen In jener Deinahe irel und en halten und N1IC VOT:

chnell aufzufüllen mit allerlie1 Sinnlosen SiNnn-[amiliären Vertraulichkeit gesprochen werden
Kann, WIe dies zuwellen geschieht mit wel stiftern, als kErinnerung, die ogroßen und echten
chem eCWIT denn den schlechthin Fragen uUuNseTes Lebensaupe1NM : stel.
nbegreiflichen als Objekt UuNSeTeT theologischen len und stehen lassen und nicht vorschnell
Begriffswut vergewaltigen und WIe WIT dazu: zuwürgen MTC vertrauensselige IT1 In die
ommen, VON dem Menschliche Über. vermeintliche Schatzkiste religiösen ateCcnN1s
steigenden miIt eInem vorgebliche Wissen MUSWISSeNS
sprechen, als waren NIC WIT Sein, ondern ET Dieser aum will und soll In seiner eere

eschöpf? Vielleicht 1St e1Nne zeitgemähe und Unbestimmtheit e1n ÜC eilsame uUste
christliche Kede VON .Ott eute mehr denn Je NMILEN uNnserTer Lebenswelt sSein Von »Ne1lsa-
herausgefordert ZUrT OTrSIC und Selbstbeschei Wüste preche ich deshalb, weil die le

und eere der Wüste zumindest In der Traditiondung heute mehr denn Je, wei]l die uns UMgE-
ende elt doch Schon ervoll 1st VON .Ott- der Diblischen eligionen der bevorzugte (Irt der
sreden und Glücksverheißungen, die e1ne Gottesbegegnung ISt. Amen
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